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Rriegöjeii
Dun legen wir an jedes Ding das Hlass
der grossen fflö'rser und der Schützengräben,
im Kurse sinken Eigentum und Ceben

und wir verstehen weder Spott noch Spass.

in grosser Wahnsinn bat uns jäb versucht.
Wir legten Scbaufcl, Ranimer bin und Spaten
und brüsten uns mit blutigen Reldeniaien,
die wir zu jeder andern Zeit verflucht.

Wir halfen uns mit nimmermüder Rand
und wären nächstens gänzlich Brüder worden.
üun zwingen uns zu töten und zu morden
der Fanatismus und das Uaterland.

Und wer, im Wahn, er sei ein iïîenscb und Christ,
sieb etwa anschickt meuchlings zu entlaufen,
wird aufgehangen oder muss ersaufen,
dieweil er keiner Kugel würdig ist.

f\m der Schule
3ie aus der Schule tretenden Knaben

roürden oon dem Cehrer gefragt, 3U roas
für einer 2Saffengattung fie fich melden
roollten, roenn fie militärpflichtig roerden.
3er größte Seil meldete fich 3U den Spe-
3ialroaffen. Sa meinte der Cehrer: ga,
es roäre fchon recht. 2lber es kommen nur
diejenigen 3U den Spe3ialroaffen, die gute
Koten haben, die andern kommen 3um
großen Raufen."

3a ftößt der kleine Ôrih feinen Keben-
kameraden und flüftert ihm 3U: 3u, hät
ächt üfe Cehrer de au fchlechti Kota gha,
daß fie ne 3U der Infanterie gheit hei?"

28o-r
Undan? ift der Welt £ohn"

(Sr lud mich ein 3um KTittageffen
ünd roar der aufmerkfamfte 2öirt
Kur, daß er fich doch nicht ge3iert
Clnd hat das Sefte felbft gefreffen.
3as find fo Ceute. die nachher
Sich über Clndank fchroer beklagen :

Sie meinen's gut, ob immer näh'r
Ciegt ihnen auch der eigne Klagen.
Gs nüt)t dir nicht das reichfte Schenken,
2Senn kommt bei allem klar heraus:
3u felber gabeft dir den Schmaus
Clnd roillft 3uerft doch dich bedenken!

ßk.

ÖatififtyVtttfptUwii
3u, Gllrj. das muß ich dir aber er-

3ählen. geh 3ittere noch immer bei der
bloßen Grinnerung O, roie
niederträchtig und beleidigend SSiffe nur: für
mich ift nun diefer ßeldentenor KToosberger
für immer erledigt, geh könnte ihn
ohrfeigen 0 denke dir nur: Reute morgen

nachdem ich die gan3e Kacht oor
Kufregung und Schroärmerei gar nicht
fchlafen konnte immer und immer roieder,
im Sräumen und 2öachen, fah ich ihn als
Siegfried, roie in der Kufführung am
Korabend ünd nun diefe Grnüchterung
ßeute morgen begegnet mir diefer Siegfried

roollte fagen diefer pfui
Kloosberger, roie er, anfeheinend gan3
oergnügt, an der Seite feiner ôrau den
Kindertagen die ßauptftraße hinunter (und
fehr oorfichtig!) fteuert O, du
diefe Gemeinheit ." mar.

Hun ïft es enoiefen,
daß es im Krieg recht gemütlich 3ugeht.
Sum Seifpiel roird in den deutfehen Schühen-
gräben Sheater gefpielt. Ob fran3Öfifche
Schroänke oder deutfehe Sragödien den
Sor^ug genießen, roiffen roir nicht: aber
Satfache ift. daß Sheater gefpielt roird.
2Sie ließe fich fonft folgender Sah aus dem
offi3iellen deutfehen Sagesbericht erklären?
Kordöftlich oon Serdun gelangte ein fran-
3öfifcher Sorftoß nur bis an unfere Sor-
ftellungen."

Dec düroPrat
3er Sürooorftand Kratius hat einen

Sohn. 3er Sohn muß in den Krieg. Seim
21bfchied legt der Sater feinem Sohne gan3
befonders ans ßei'3, er möge nur ja alle
14 Sage einen Sericht fenden, daß er noch
am Ceben fei.

3er Sohn oerfpricht dies und 3ieht frohen
Klutes in den Kampf. Kach 14 Sagen
kommt auch fchon eine Karte: Klir geht
es gut, ich lebe noch." Gine Karte mit
ähnlichem gnhalt kommt auch nach roei-
teren 14 Sagen. So haben die Gltern des
jungen Kratius fchon oier Karten
regelmäßig alle 14 Sage erhalten. Kber die
fünfte bleibt aus. 3arob große
Beunruhigung 3U ßaufe bis endlich oier
SBochen nach der lebten Karte die
erfreuliche Kachricht kommt, daß der junge
Krieger noch am Ceben fei. 3ie Klutter
ift glücklich aber der Sater fchüttelt fein
ßaupt und fcheint nicht 3ufrieden mit dem
Sericht.

Kber 2llter!" frägt Örau Kratius ihren
Klann. freuft dich denn nicht, daß ihm
noch nichts paffiert ift? Gr lebt doch noch,
er fchreibfs ja felber!"

,,c3a ja, fchon hm aber
es fehlt halt doch noch oon den oorlehten
14 Sagen die Seftätigung."" aadmmm

ßriegsrubtn
in Schweizer und drei Deutsche, diesassen jüngst beim CUeine
Und diskutierten Krieg", was jeder dazu meine.
Der Schweizer sprach nicht viel; die Deutschen aber priesen
Die Kraft, den mut, die Zucht, die sie im Krieg bewiesen.

Die Schweiz," meint gar der eine, hat dazu nichts zu sagen ;

Da steht sie halt zurück in grossen (Jöl kerfragen !"
Ein andrer sprach : ,,6ud) ist solch' Krieger-Ruhm genommen,
Ihr werdet zweifellos gar nicht zum Kampfe kommen."

Der Schweizer lächelte. Dann sagte er zu ihnen :

ich glaube, meine Fjerr'n, uns dürfte Bessres dienen!
Den deutschen Kriegersinn, man kann ihn nicht verkennen,
Was einer währschaft lut, ist siets mit Cob zu nennen;

Dodi was Ihr sagt von uns, midi stimmt es höd)stens heiter,
Ich balte unser Cand kulturlich eben weiter;
Die Zeit des Kriegermut's, den Thr jetzt so bewundert,
Die hatten wir bereits im fünfzehnten Jahrhundert."

Sr. 225. Res.

ÎDas mon oft wählend einer Rede fpridjt
Kedner (mit Sathos): ©eroiß, ghr dürft

mich als euern Öreund betrachten
Suhörer Spiher (3um Kachbar): Kch,

bei diefen 2Borten roerde ich an meine
gugend3eit erinnert.

Kach bar: 2Biefo denn?
Spiber: geh habe einft als Schüler den

Sah fchreiben müffen: 3er ßund ift
der öreund des Klenfchen." rjTOis

Was tun?

Säglich roüten noch die Schlachten,
2Sie geroöhnlich fiegen Seide
gedesmal, und in den Slättern
Cieft man lauter Siegesfreude.

Clnter den Kllierten heißt es.
3aß die Seutfchen fchon oernichtet,
3och die deutfehen Slätter fchreiben,
3aß die andern fich geflüchtet.

Seiderfeits die totgefchoff'nen
Klenfchen 3ählt man, und die Sache
Stellt fielt fo 3ufamm': Sie Kämpfer
Schroindeln bis ins ßundertfache.
KSelcher Kachricht darf man trauen,
K3em oon allen Glauben fchenken
28är' es nicht das allerklügfte.
Cleberhaupt fleh nichts 3U denken?

Kur fich feiner ßaut 3U roehren.
Saß ihm niemand die kann rauben.
Kur oor eigner Süre kehren.
Keinem trauen, keinem glauben.

Gigen ?ßu\oer trocken halten
Clnd die 28ehr nicht laffen roften.
Klag fich's irgendroie geftalten :

Ôeft und treu ftehn auf dem Sofien!
JSapa

Unoorfj<f)ttg

K. : 2Bie? - Sie haben ghren Klann
oerbrennen laffen?

Örau Klüller: ga, es roar fein KSunfch,
obroohl ich mir die größte Klühe gegeben
habe, ihn unter die Grde 3U bringen.

223. Gdi.

mir to'ül es nimmer aus dem Sinn...
Klir roill es nimmer aus dem Sinn,
Saß ich kein Kannibale bin,
211s folcher hätt' ich unterdeffen
Sich, liebes Kind, längft aufgefreffen.

Soch als Kulturmenfch mit Gkftafe
Segnüg' ich mich mit einer Sr"10!6'
Seug' elegant oor dir das Knie:
Clnd flüftere: ich liebe Sie!

3. 2Blf)-6täheli.

Gründlicher Sefcfyeid

ßerr: Klfo, dein Sr'n3ipQl ifl plöhlich ge-
ftorben

Cehrbube: ga, fein ßen und feine
ßand haben feit geftern aufgehört 3U

fchlagen. s*.

lieber Hebelfpalter!
geh belehrte unfer neu aufgenommenes

Klädchen Klarie. daß roir geroohnt roären,
unfere Klädchen gut 3U behandeln, ihnen
freundlich entgegen3ukommen und fchloß
ich meine Kede roir erroarten anderer-
feits, daß dies auf ©egenteil
beruht!" ergän3te Klarie entgegenkommend.

3ng.

Der firieg hat oieles umgestaltet.
fin manchem hatte er auch recht.
3)as eine nämlich roar oeraltet;
das andre roiederum roar fchlecht.
[Jedoch die rounderoollen iDeine
oon Weilen, ohne 2Jlkohol,
erlitten auch im Kriege keine
Veränderung und fchmecken roohl.

Rrîegszeît
Nun legen wir an jeäe; Ving à Mass
äer grossen Mörser unä äer Zchlllzengräben.
im Kurze sinken Ligenlum unä Leben
unä wir verstehen weäer 5pott nocb 8pas;.

Lin grosser Aabnsinn dat »ns jäh versucht.

là ieglen Zchautel. bammer bin unä 5palen
unä brüsten uns mit blutigen beläeniaien.
äie wir zu jeäer anäern ^!eit verfiucht.

Äir ballen uns mit nimmermüäer banä
unä waren nächstens gänzlich krüäer woräen.
Nun zwingen uns zu töten unä zu moräen
äer Fanatismus unä äas llaterianä.

llnä wer. im (llabn. er sei ein Mensch unä tZbrisl,
sich etwa anschickt meuchlings zu enilaulen,
wirä ausgebangen oäer muss ersaufcn,
äieweil cr keiner Kugel würäig ist.

Paul îINNeer

^lus üer Schule
Die aus cler Scbuie tretenden Rnaben

wurclen von dem Lebrer gefragt, zu was
sür einer Waffengattung sie sicb melden
wollten, wenn sie militärpsiicbtig werden.
Der größte Teil meldete sicb zu öen Spe-
zialwassen. Da meinte öer Lebrer: Ja.
es wäre scbon recbt. Aber es kommen nur
öiejenigen zu öen Spezialwassen. öie gute
Roten baben. öie anöern kommen zum
großen Kausen."

Da stößt öer kleine Grit; seinen Reben-
kameraöen unö flüstert ibm zu: ..Du. bät
äcbt üse Lebrer öe au scblecbti Rata gbo.
öaß sie ne zu öer Infanterie gbeit bei?"

Wn-r

Unüank ist üer Welt Lohn"
Er luö micb ein zum Alittagessen
Unö war öer ousmerksamsle Wirt
Rur. öaß er sicb öocb nicbt geziert
Und bat öas Beste selbst gefressen.
Das sinö so Leute, öie nacbber
Sicb über Undank scbwer beklagen:
Sie rneinen's gut. ob immer näb'r
Liegt ibnen aucb öer eigne Riagen.
Es nützt öir nicbt öas reicbste Scbenken.
Wenn kommt bei allem klar beraus:
Du selber gäbest öir öen Scbmous
Und willst zuerst öocb öicb bedenken!

Sackfisch-Perspektive

Du. Eiln, öas muß icb öir aber er-
zäblen. Icb zittere nocb immer bei öer
bloßen Erinnerung O, wie nieder-
träcbtig unö beleiöigenö Wisse nur: sür
micb ist nun öieser Keidentenor Aloosberger
sür immer erleöigt. Icb könnte ibn obr-
feigen o denke dir nur: Keute morgen

nacbdem icb die ganze Racbt vor
Aufregung und Scbwärmerei gar nicbt
scblasen konnte immer und immer wieder,
im Träumen und Wacben. sab icb ibn als
Siegsried, wie in der Aussübrung am Bor-
abend Und nun diese Ernücbterung
Keute morgen begegnet mir dieser Sieg-
sried wollte sogen dieser psui
Aloosberger. wie er. anscbeinenö ganz
vergnügt, an öer Seite seiner Trau öen Rin-
öerwagen öie Kouptstraße binunter (unö
sebr vorsicbtig!) steuert O. du
öiese Gemeinbeit ." 22-1-,

Nun ist es erwiesen,
öaß es im Rrieg recbt gernütlicb zugebt.
Zum Beispiel wirö in öen deutscben Scbühen-
gräben Tbeater gespielt. Ob sranzösiscbe
Scbwänke oöer deutscbe Tragööien öen
Borzug genießen, wissen wir nicbt: aber
Totsocbe ist. öaß Tbeater gespielt wirö.
Wie ließe sicb sonst folgender Satz aus öem
offiziellen öeutscben Tagesbericbt erklären?
Rordöstücb von Aerdun gelangte ein sran-
zösiscber Borstoß nur bis an unsere
Borstellungen."

Ver öürokrat
Der Bürovorstanö Rralius bot einen

Sobn. Der Sobn muß in den Rrieg. Beim
Abscbieö legt öer Boter seinem Sobne ganz
besonders ans Kerz. er möge nur ja alle
14 Tage einen Bericbt senden, öoß er nocb
am Leben sei.

Der Sobn verspricbt dies und ziebt sroben
Akutes in den Ramps. Racb 14 Togen
kommt aucb scbon eine Rarie: Alir gebt
es gut. icb lebe nocb." Eine Rarte mit
äbnlicbem Inbalt kommt aucb nacb
weiteren l4 Tagen. So baben die Eltern des
jungen Rrotius scbon vier Rorten
regelmäßig alle 14 Tage erbalten. Aber die
sünste bleibt aus. Darob große Beun-
rubigung zu Kause bis endlicb vier
Wocben nacb der letzten Rarte die er-
sreulicbe Racbricbt kommt, daß der junge
Rrieger nocb am Leben sei. Die Alutter
ist glücklicb aber der Boter scbüttelt sein
Kaupt und scbeint nicbt zufrieden mit dem
Bericbt.

..Ader Aiter!" frägt Srau Rrotius ibren
Alann. freust dicb denn nicbt, daß ibm
nocb nicbts passiert ist? Cr lebt docb nocb.
er scbreibt's ja selber!"

- Ja ja. scbon bm aber
es seblt balt docb nocb oon den vorletzten
l4 Tagen die Bestätigung."" «aàmm

Kriegsruhm
Cin Schweiber unci clrei Deutsche, cliesassen jiingstbeim llleine
Und äiskulierten Krieg", wss jecler à» meine.
ver Schweixer sprach nicht viel? äie Deutschen aber priesen
Die Xrait, äe» Mut. äie üucht, äie sie im Krieg bewiesen.

Die Schweis," meint gsr äer eine, bât àu nichts xu Sägen :

Da slekl sie bail Zurück in grossen l^ölkerlragen !"
6in anärer sprach : Luch ist soich' Xrieger-Kuhm genommen,
Ikr werciet xweileiios gsr nichl xum Xampte kommen."

ver Schweiber lächelte, vann sagte er 7» ihnen :

..ich glaube, meine Herrn, uns äiirlle öessres äienen!
ven cieulschen Knegersinn. man kann ihn nicht verkennen,
Äas einer wahischatt >ut. ist stets mit Lob xu nennen:

voch was Ihr sagt von uns, mich stimmt es höchstens heiter.
lch halte unser Lanä kuituriich eben weiter;
vie ?eit äes Klieaermul's, äen lhr jetxt so bewunclert,
vie hatten wir bereits im lunkxehntcn Zahrhunäert."

Dr. W. »es.

Was man oft währenü einer Neüe spricht
Redner (mit Patbos): Gewiß. Ibr dürst

micb als euern Sreund betracbten
Zubörer Spitzer (zum Racbbar) : Acb.

bei diesen Worten werde icb an meine
Jugendzeit erinnert.

Racbbar: Wieso denn?
Spitzer: Icb babe einst als Scbüler den

Satz scbreiben müssen: Der Kund ist

der Sreund des Rlenscben." Ià

Was tun.
Täglicb wüten nocb die Scblacbten.
Wie gewöbnlicb siegen Beide
Jedesmal, und in den Blättern
Liest man lauter Siegessreude.

Unter den Allierten beißt cs.
Daß die Deutscben scbon vernicblet.
Docb die deutscben Blätter scbreiben.
Daß die andern sicb geslücbtet.

Beiderseits die totgescboss'nen
Rlenscben zäblt man. und die Sacbe
Stellt sicli so zusamm': Die Rärnpser
Scbwindeln bis ins Kundertsacbe.

Weicber Racbricbt dors man trauen.
Wem von allen Glauben scbenken?
Wär' es nicbt dos ollerklügste.
Ueberbaupt sicb nicbts zu denken?

Nur sicb seiner Kaut zu webren.
Daß ibm niemand die kann rauben.
Rur vor eigner Türe kebren.
Reinem trauen, keinem glauben.

Eigen Pulver trocken boiten
Und die Webr nicbt lassen rosten.
Alag sicb's irgendwie gestalten:
Sest und treu stebn aus dem Posten!

Papa

Unvorsichtig
A. : Wie? - Sie baben Ibren Rlann

verbrennen lassen?
Srau Alüller: Ia. es war sein Wünscb.

obwobi icb mir die größte Alübe gegeben
babe. ibn unter öie Eröe zu bringen.

W. cz-n.

Mir will es nimmer aus öem Sinn...
Alir wi» es nimmer ous öem Sinn.
Daß icb ksin Rannibaie bin.
AIs soicber bätt' icb unterdessen
Dicb. liebes Rind. längst ousgesressen.

Docb als Rulturmenscb mit Ekstase
Begnüg' icb micb mit einer Pbrose.
Beug' elegant vor dir das Rnie:
Und flüstere: icb liebe Sie!

I. WP-EIàN.

Grünülicher öescheiü

Kerr: Also, dein Prinzipal ist plötziicb
gestorben

Lebrbube: Ia. sein Kerz unö seine
Kanö baben seit gestern ausgebört zu
scbiagen. sà

Lieber Nebelspalter!
Icb beiebrte unser neu ausgenommenes

Aläöcben Alarie. öaß wir gewobnt wären.
unsere Aläöcben gut zu bebandeln, ibnen
sreunöiicb entgegenzukommen unö scbioß
icb meine Reöe wir erwarten anderer-
seits. öaß dies ous Gegenteil be-
rubt!" ergänzte Alarie entgegenkommend.

Ing.

Oer Krieg bat vieles umgestaltel.
In mancbem balle er aucb recbt.
Das eine nämlick war veraltet:
äas anäre wieäerum war sckleckt.
Jeäock äie wunäeroollen Weine
von Meilen, okne Alkokol.
erlitten auck im Rriege keine
Deränäerung unä sckmecken rvoki.
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